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■ TraumsTrand 
42 Kilometer weißer Sand am blauen Meer: 
Usedom hat den längsten und schönsten 
Sandstrand Europas (Foto: bei Ahlbeck)

Insel-
Paradies
mit zwei Gesichtern

Beliebter Strand mit idyllisch stillem Hinterland: mit dem Auto unterwegs zu den  
verborgenen Paradiesen der deutschen Sonneninsel USEDOM

■ spaziergang miT aussichT 
Der schönste Wanderweg Usedoms 
führt durch das Naturschutzgebiet 
am Weißen Berg – an der Spitze 
der Halbinsel Gnitz

E s war einmal ein Fischer; der 
lebte so einsam, dass er sich 
keiner Menschenseele anver­
trauen konnte. Deshalb klagte 

er einem Butt sein Eheleid: „Mine Fru, de 
Ilsebill, will nich so as ick wol will!“
Einsam ist es noch heute in Warthe auf 
Usedom, wo der Maler und Dichter  
Philipp Otto Runge um 1800 das platt­
deutsche Märchen „Vom Fischer und 
syner Fru“ für die Gebrüder Grimm auf­
schrieb. Die Straße endet in dem winzi­
gen Dorf an der Spitze der Halbinsel 
Lieper Winkel. Reetgedeckte Katen du­
cken sich am Achterwasser, das Usedom 
vom Festland trennt. Knorrige Kopfwei­
den säumen das Ufer; Kähne dümpeln 
im Schilf. Am Anleger stehen Strand­
körbe zur freien Verfügung; eine an den 
Zaun genagelte Sparbüchse hofft auf 

Welt der Wunder



einen Obolus für diesen Service – Ver­
trauen und Ehrlichkeit gelten noch et­
was an diesem Ende der Welt.
Nur fünf Kilometer trennen den Lieper 
Winkel vom Urlaubstrubel am Ostsee­
strand; fünf Kilometer sind es zur Bun­
desstraße 110, auf der sich die Blechko­
lonnen stauen. 42 Kilometer misst der 
längste und schönste Sandstrand Euro­
pas von Peenemünde bis ins polnische 
Swinemünde; die Villen der glanzvoll 
restaurierten „Kaiserbäder“ zeugen von 
150 Jahren Seebadkultur. Und hinter 
den Dünen liegt das andere Usedom: 
halb Bauernland, halb Naturschutz­
gebiet, durchzogen von 150 Kilometern 
Rad­ und 400 Kilometern Wanderwegen.
 
Zwei Länder, ein Strand
Um aber die ganze Vielfalt von Deutsch­
lands zweitgrößter Insel zu „erfahren“, 
ist das Auto das beste Verkehrsmittel. 
Wie würde man sonst jemals nach Net­
zelkow kommen? Das putzige Dörflein 
mit Kirche und Pfarrhaus liegt auf der 
Halbinsel Gnitz, einer der reizvollsten 
Landschaften Usedoms. Am kleinen Ha­
fen schwimmt das Kneipenschiff „Ach­
terwasser“ mit Aussicht auf die Vogel­
schutzinsel Görmitz. Und drei Kilometer 
weiter bei Lütow beginnt der schönste 
Spazierweg von Usedom rund um den 
32 Meter hohen Weißen Berg. Danach 
lädt ein liebevoll gestaltetes Gartenlo­
kal zur stillen Einkehr – so still, dass man 
die Natur hören kann; der Gesang von 
280 Vogelarten ist die ständige Begleit­
musik auf Usedom.
Aus wogenden Weizenfeldern leuchten 

blaue Kornblumen und roter Mohn. 
Zwischen sanften Hügeln spiegeln ro­
mantische Seen den blauen Himmel. 
Herrliche Alleen beschatten viele Stra­
ßen; die Zufahrt von Krummin auf dem 
Wolgaster Ort überwölbt eine zwei Kilo­
meter lange Lindenallee wie eine goti­
sche Kathedrale.
 
Deutschlands sonnigster Ort
Weite Teile der Insel sind von dichten 
Urwäldern bedeckt, in denen Hirsche 
röhren und der Auerhahn balzt. Im Forst 
von Sellin schauen drei Rehe neugierig 
Spaziergängern nach. 16 Seeadler­Paare 
brüten auf der Insel – die größte Popu­
lation deutschlandweit. Rumpelwege 
führen zu Puppenstubendörfern aus 
längst vergangener Zeit, mit 800 Jahre 
alten Backsteinkirchen. Gegenverkehr 
ist selten; Autofahren ist ein sinnliches 
Vergnügen im verzauberten Hinterland. 
Und alle Wege führen ans Wasser. Auf 
dieser seltsam geformten Insel mit ihren 
vielen Seen ist man nie weiter als drei 
Kilometer von einem Ufer entfernt. Das 
Schild „Sackgasse“ führt oft direkt ins 
Paradies – nach Gummlin etwa, einem 
Weiler bei Stolpe am Stettiner Haff, mit 
einem Picknickplatz am winzigen Hafen, 
zum Träumen schön. Oder nach Kam­
minke an der polnischen Grenze, wo die 
Fischräucherei „KlönSnack“ Deftiges auf 
den Tisch bringt. Die Pfähle der Stell­
netze sind von Kormoranen besetzt. 
Glutrot fällt die Sonne in die Dünen und 
steckt den Himmel in Brand. Morgen 
wird sie wieder strahlen – am sonnen­
reichsten Ort Deutschlands.
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■ schmales land 
Manchmal liegen kaum 100 m 
Insel zwischen Ostsee und Ach-
terwasser (Foto: Blick von Ahl-
beck bis zum polnischen Teil)

■ freie fahrT 
Auf verkehrsarmen 
Nebenstraßen lässt 
sich Usedoms Hinter-
land entspannt mit 
dem Auto entdecken

■ zirkusreif 
Man kann nicht immer 
nur im Strandkorb sitzen: 
Mutter und Tochter bei 
der Gymnastik der etwas 
anderen Art

■ aufsichT 
Die Wasserwacht hat stets ein 
Auge auf die Badenden (wie hier  
am Strand von Heringsdorf)

Die Insel des Lichts

E  rstmals erstrahlte Usedom in 
magischem Licht: Mit dem 
Gebell von 200 Huskys, pras­

selnden Feuern, einem Funkenre­
gen in der Nacht und einem Hunde­
schlittenrennen am Strand zauberte 
Schauspieler Till Demtrøder („Groß­
stadtrevier“, „Verbotene Liebe“) ein 
einzigartiges Erlebnis. Sein Charity­
Event „Baltic Lights“ verband den 
alten Brauch der „Biikefeuer“ mit 
dem nördlichsten Schlittenhunde­
rennen Deutschlands. Prominente 
Kollegen waren am Start; Sieger 
wurde Gedeon Burkhard vor Mariel­
la Ahrens und Michael Mendl. Das 
wohltätige Ergebnis vor 23 000 Zu­
schauern: Eine Spende von 15 000 
Euro für die Welthungerhilfe.

sTrandspekTakel
„Wir können auch 
ohne Schnee“, sagte 
Organisator Till 
Demtrøder (o.) beim 
ersten Hundeschlit-
tenrennen am Strand 
von Usedom
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